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Prozessverbesserung  
mittels Six Sigma 

Anwendung am Beispiel einer Großserienfertigung

Norbert Gronau

Six Sigma ist eine sehr systema-
tische, vollständig auf der gründli-
chen Analyse detailliert geplanter 
Versuche beruhende Methode zur 
Prozessverbesserung. Der Beitrag 
beschreibt das Vorgehensmodell 
der Methode und geht anschließend 
auf einen Anwendungsfall ein, im 
dem die Fertigung eines kritischen 
Bauteils einer Motorkomponen-
te untersucht wurde. Trotz großen 
Zeitdrucks – kurz vor dem Ende der 
Ramp-Up-Phase – gelang es, das 
Problem durch Anwendung von Six 
Sigma-Methoden zu identifizieren 
und zu beheben.

 
 

Einführung in Six Sigma

Six Sigma kann als Managementsys-
tem zur Prozessverbesserung bezeich-
net werden, ebenso als statistisches 
Qualitätsziel und als Methode des Qua-
litätsmanagements [1]. Kernelemente 
von Six Sigma sind die Beschreibung, 
Messung, Analyse, Verbesserung und 
Überwachung von Geschäftsvorgän-
gen mit statistischen Mitteln [2]. Der 
Anwendungsbereich von Six Sigma ist 
dabei keinesfalls auf Prozesse der Fer-
tigung beschränkt. Alle Abläufe, auch 
in Büro und Verwaltung, lassen sich mit 
Six Sigma untersuchen und verbessern.

Sigma, oft mit dem griechischen 
Buchstaben in Formeln dargestellt, ist 
das Maß der Standardabweichung von 
einem Mittelwert (Bild 1).

Eine Standardabweichung von 1 
σ besagt, dass von allen gemessenen 
Werte einer Reihe ca. 68% innerhalb 
dieser Abweichungsspanne liegen. Bei 
3 σ sind es bereits 
99,7% der Werte. 
Historisch wur-
de es als ausrei-
chend empfun-
den, wenn 99,7% 
der gemessenen 
Werte innerhalb 
der Spezifikati-
onsgrenzen (die 
durch die Stan-
dardabweichung 
aufgezeigt wer-
den) liegen. Mit 
Six Sigma wurde 

diese Festlegung auf minus bzw. plus 
6 σ erhöht. Grund für diese zunächst 
äußerst anspruchsvolle Festlegung war 
der Gedanke, dass auch bei allmäh-
lichem Nachlassen der Qualität dau-
erhaft ein Niveau von 4,5 σ erreicht 
werden kann. Dies entspricht ca. 50 
Fehlern auf eine Million Fehlermöglich-
keiten und stellt sicher, dass bei diesem 
tatsächlich erreichten Qualitätsniveau 
die Eingriffsgrenzen noch weit entfernt 
sind. Ebenfalls wird bei Six Sigma die 
Lage der Werte zwischen den Spezifika-
tionsgrenzen (Bild 2) betrachtet. 

Dabei ist es nicht nur erforderlich, 
eine steile Verteilung der Werte inner-
halb der Spezifikationsgrenzen zu er-
halten (dies wird als Prozessfähigkeit 
bezeichnet), sondern es wird zusätzlich 
der Abstand des Mittelwertes von den 
Spezifikationsgrenzen betrachtet. Mit-
telwerte und zugehörige Verteilungen, 
die von beiden Spezifikations- (und 
damit Eingriffs)grenzen weiter entfernt 

Bild 1: Mittelwert und Standardabweichung
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